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(54) Bezeichnung: Batteriezellenanordnung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Batterie-
zellenanordnung (1) mit mehreren Einzelzellen (2), insbe-
sondere mit mehreren Pouch-Zellen. Dabei sind die mehre-
ren Einzelzellen (2) in einer Stapelrichtung (3) aneinander
anliegend zu einem Stapel (4) angeordnet und Stromableiter
(6a, 6b) elektrischer Pole der mehreren Einzelzellen (2) er-
strecken sich senkrecht zur Stapelrichtung (3). Ferner wei-
sen die Stromableiter (6a, 6b) jeweils einen unter 90° abge-
winkelten Kontaktierungsbereich (7a, 7b) auf. Die Stroma-
bleiter (6a, 6b) der mehreren Einzelzellen (2) sind mit dem
entsprechenden Kontaktierungsbereich (7a, 7b) polseitig je-
weils an wenigstens einer entlang der Stapelrichtung (3) an-
geordneten Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) elektrisch lei-
tend festgelegt.
Erfindungsgemäß sind die Kontaktierungsbereiche (7a, 7b)
der auf der jeweiligen Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) fest-
gelegten Stromableiter (6a, 6b) in eine gleiche Abwinklungs-
richtung (9a, 9b) abgewinkelt.
Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Herstellen der
Batteriezellenanordnung (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Batteriezellenan-
ordnung mit mehreren Einzelzellen und insbesonde-
re mit mehreren Pouch-Zellen gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft auch ein
Verfahren zum Herstellen der Batteriezellenanord-
nung.

[0002] Eine Pouch-Zelle weist im Vergleich zu ande-
ren Batteriezellen kein festes Gehäuse auf, wodurch
das Gewicht einer Batteriezellenanordnung mit den
Pouch-Zellen reduziert sowie die Abmessungen in ei-
nem weiten Bereich variiert werden können. Bei einer
Batteriezellenanordnung mit mehreren Pouch-Zellen
werden diese aneinander anliegend zu einem Sta-
pel angeordnet und durch Stromableiter parallel und/
oder seriell miteinander verschaltet.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind einige Me-
thoden zum Kontaktieren der einzelnen Pouch-Zel-
len miteinander bereits bekannt. So beschreibt bei-
spielsweise DE 10 2008 034 867 A1 eine Batte-
riezellenanordnung mit mehreren miteinander kon-
taktierten Pouch-Zellen. Die Pouch-Zellen sind da-
bei in dem Stapel abwechselnd um 180° zueinan-
der verdreht angeordnet, so dass die jeweils benach-
barten Stromableiter der Pouch-Zellen unterschied-
lich gepolt sind. Die Stromableiter werden dann
durch schlitzförmige Aussparungen eines Halterah-
mens durchgefädelt und um 90° und paarweise zu-
einander gerichtet abgewinkelt. Anschließend wer-
den die Stromableiter auch paarweise miteinander
verschweißt und auf diese Weise kontaktiert.

[0004] DE 10 2010 013 023 A1 beschreibt eine wei-
tere Lösung zum Kontaktieren der einzelnen Pouch-
Zellen, bei der die Stromableiter der benachbarten
Pouch-Zellen um 90° und paarweise zueinander ge-
richtet abgewinkelt und mittels jeweils einer Klemm-
vorrichtung paarweise aneinander elektrisch leitend
festgelegt werden. In DE 10 2010 050 993 A1 wird
eine ähnliche Methode zum Kontaktieren beschrie-
ben. Hier werden die Stromableiter der benachbarten
Pouch-Zellen paarweise durch jeweils eine Klemm-
vorrichtung miteinander verklemmt und so elektrisch
verschaltet, wobei jedoch die Stromableiter nicht ab-
gewinkelt sind.

[0005] Bei den herkömmlichen Methoden muss ent-
weder ein aufwendiges Durchfädeln der Stromablei-
ter durch einen Halterahmen oder ein aufwändiges
paarweises Verklemmen der Stromableiter miteinan-
der vorgenommen werden. Ein herkömmliches Kon-
taktieren der Pouch-Zellen ist demnach sehr komplex
und zeitaufwändig.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, für
eine Batteriezellenanordnung der gattungsgemäßen
Art eine verbesserte oder zumindest alternative Aus-

führungsform anzugeben, bei der ein Kontaktierungs-
aufwand reduziert ist. Eine weitere Aufgabe der Er-
findung ist es, ein verbessertes oder zumindest alter-
natives Verfahren zum Kontaktieren anzugeben.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand der unabhängigen Ansprüche ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0008] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, in einer Batteriezellenanord-
nung mit mehreren Einzelzellen und insbesonde-
re mit mehreren Pouch-Zellen für jede der mehre-
ren Einzelzellen zuerst eine gleiche Kontaktierungs-
situation herzustellen und dadurch den Kontaktie-
rungsaufwand in der Batteriezellenanordnung zu re-
duzieren. In der Batteriezellenanordnung mit mehre-
ren Einzelzellen sind diese in einer Stapelrichtung
aneinander anliegend zu einem Stapel angeordnet.
Stromableiter elektrischer Pole der mehreren Einzel-
zellen erstrecken sich dabei senkrecht zur Stapelrich-
tung und weisen jeweils einen unter 90° abgewin-
kelten Kontaktierungsbereich auf. Die Stromableiter
der mehreren Einzelzellen sind mit dem entsprechen-
den Kontaktierungsbereich polseitig jeweils an we-
nigstens einer entlang der Stapelrichtung angeord-
neten Kontaktierungsplatte elektrisch leitend festge-
legt. Erfindungsgemäß sind die Kontaktierungsberei-
che der auf der jeweiligen Kontaktierungsplatte fest-
gelegten Stromableiter in eine gleiche Abwinklungs-
richtung abgewinkelt.

[0009] Durch die gleiche Abwinklungsrichtung wird
auf der jeweiligen Kontaktierungsplatte für jede
der Einzelzellen eine gleiche Kontaktierungssituati-
on hergestellt, so dass der Kontaktierungsaufwand
erheblich reduziert wird. Die in die gleiche Abwink-
lungsrichtung abgewinkelten Stromableiter bilden da-
bei eine ebene der Stapelrichtung parallele Kontak-
tierungsfläche, die an der jeweiligen Kontaktierungs-
platte anliegt. Die einzelnen Kontaktierungsbereiche
können auf der Kontaktierungsfläche auch nicht über-
lappend angeordnet sein, wobei die Kontaktierungs-
platte dann zweckgemäß elektrisch leitend ist und
beispielsweise aus Kupfer oder aus Aluminium oder
aus einer Aluminiumlegierung oder aus einem ande-
ren elektrisch leitenden Material besteht. Die einzel-
nen Stromableiter auf der jeweiligen elektrisch leiten-
den Kontaktierungsplatte sind folglich durch die Kon-
taktierungsplatte miteinander elektrisch verschaltet.

[0010] Bei der erfindungsgemäßen Batteriezellen-
anordnung können auf der jeweiligen Kontaktie-
rungsplatte beispielsweise die unterschiedlich gepol-
ten Stromableiter zweier in dem Stapel benachbar-
ter Einzelzellen festgelegt werden. Auf diese Wei-
se sind die beiden Einzelzellen seriell miteinander
verschaltet. Vorteilhafterweise können die Einzelzel-
len in der erfindungsgemäßen Batteriezellenanord-
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nung nicht nur paarweise, sondern auch in Einzel-
zellengruppen aus mehreren parallel verschalteten
Einzelzellen aufwandreduziert und vereinfacht mit-
einander verschaltet werden. So können auf der je-
weiligen Kontaktierungsplatte zwei Einzelzellengrup-
pen - beispielsweise jeweils aus drei Einzelzellen -
festgelegt werden. Sind auf der Kontaktierungsplat-
te die Einzelzellen der jeweiligen Einzelzellengruppe
mit den gleichgepolten Stromableitern und die bei-
den Einzelzellengruppen mit den unterschiedlich ge-
polten Stromableitern festgelegt, so sind die Einzel-
zellen in der jeweiligen Einzelzellengruppe parallel
und die beiden Einzelzellengruppen seriell miteinan-
der verschaltet. Vorteilhafterweise bleibt der Kontak-
tierungsaufwand unabhängig von der Anzahl der Ein-
zelzellen in den Einzelzellengruppen konstant, da für
jede der Einzelzellen eine gleiche Kontaktierungssi-
tuation hergestellt ist.

[0011] Insgesamt kann in der erfindungsgemäßen
Batteriezellenanordnung das Kontaktieren der Ein-
zelzellen vereinfacht und aufwandreduziert vorge-
nommen werden. Ferner können die Einzelzellen in
dem Stapel ohne einen zusätzlichen Kontaktierungs-
aufwand zu erzeugen auch seriell und/oder parallel
verschaltet werden.

[0012] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Batteriezellenanordnung ist vor-
gesehen, dass die Stromableiter auf einer dem Stapel
zugewandten Verbindungsseite der jeweiligen Kon-
taktierungsplatte stoffschlüssig festgelegt sind. Auf
diese Weise können die Einzelzellen der Batteriezel-
lenanordnung vereinfacht und aufwandreduziert mit-
einander seriell und/oder parallel verschaltet werden.
Insbesondere entfällt dadurch ein herkömmlich not-
wendiges aufwändiges Durchfädeln der Stromablei-
ter durch die Kontaktierungsplatte und der Kontaktie-
rungsaufwand wird erheblich reduziert. Die Stroma-
bleiter können dabei beispielsweise durch ein Ultra-
schallschweißen oder durch ein Laserschweißen auf
der Kontaktierungsplatte festgelegt sein. Insbeson-
dere können durch das stoffschlüssige Festlegen der
Stromableiter auf der Kontaktierungsplatte der Kon-
taktwiderstand zwischen dem Stromableiter und der
Kontaktierungsplatte reduziert und eine dauerhafte
Verbindung erreicht werden.

[0013] Um das stoffschlüssige Festlegen der
Stromableiter auf der Kontaktierungsplatte zu verein-
fachen und dadurch den Kontaktierungsaufwand zu
reduzieren, ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass
die jeweilige Kontaktierungsplatte auf der Verbin-
dungsseite wenigstens eine Haftungsschicht auf-
weist und dass wenigstens ein der Stromableiter
auf der Haftungsschicht stoffschlüssig festgelegt ist.
Zweckgemäß besteht die Haftungsschicht aus einem
Material, das sich dauerhaft und einfach mit dem
Material des Stromableiters verbinden kann. Vorteil-
hafterweise überlappen sich die Kontaktierungsberei-

che der einzelnen auf der jeweiligen Kontaktierungs-
platte festgelegten Stromableiter nicht und das Ma-
terial der Haftungsschicht kann auf das üblicherwei-
se unterschiedliche Material der unterschiedlich ge-
polten Stromableiter angepasst sein. Um eine Kor-
rosion der Haftungsschicht zu verhindern, kann auf
der Haftungsschicht vorteilhafterweise eine Schutz-
schicht angeordnet sein.

[0014] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die
Haftungsschicht und der wenigstens eine auf der
Haftungsschicht festgelegte Stromableiter aus ei-
nem gleichen Material bestehen. Auf diese Weise
kann eine dauerhafte und sichere Verbindung des
Stromableiters mit der Haftungsschicht und folglich
mit der Kontaktierungsplatte erreicht werden. Ferner
kann dadurch auch der Kontaktwiderstand zwischen
der Haftungsschicht und dem Stromableiter reduziert
werden. So kann beispielsweise die Haftungsschicht
für den jeweiligen Stromableiter des Minuspols - übli-
cherweise aus Kupfer - aus Kupfer und die Haftungs-
schicht für den jeweiligen Stromableiter des Pluspols
- üblicherweise aus Graphit - aus Graphit bestehen.
Alternativ oder zusätzlich ist vorgesehen, dass eine
Dicke der Haftungsschicht im Wesentlichen einer Di-
cke des wenigstens einen Stromableiters gleich ist.
Dies ist so zu verstehen, dass die Dicke der Haftungs-
schicht in derselben Größenordnung wie die Dicke
des wenigstens einen Stromableiters liegt. Dadurch
kann das stoffschlüssige Festlegen des Stromablei-
ters auf der Haftungsschicht vereinfacht werden.

[0015] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Batteriezellenanord-
nung ist vorgesehen, dass die Kontaktierungsplatte
wenigstens eine durchdringende Festlegöffnung auf-
weist, an der der wenigstens eine an der Kontaktie-
rungsplatte anliegende Kontaktierungsbereich ange-
ordnet ist. Dabei ist der wenigstens eine Stromablei-
ter auf der Haftungsschicht durch die wenigstens ei-
ne Festlegöffnung hindurch stoffschlüssig festgelegt.
Die Haftungsschicht überdeckt dabei zweckgemäß
die durchgehende Festlegöffnung, so dass der auf
der Haftungsschicht anliegende Kontaktierungsbe-
reich des jeweiligen Stromableiters durch die durch-
gehende Festlegöffnung in der Kontaktierungsplatte
beispielsweise durch ein Ultraschallschweißen oder
durch ein Laserschweißen festgelegt ist. Dadurch
entfällt ein herkömmlich notwendiges aufwändiges
Durchfädeln der Stromableiter durch die Kontaktie-
rungsplatte und die Stromableiter können an der Ver-
bindungsseite der Kontaktierungsplatte aufwandre-
duziert und vereinfacht stoffschlüssig festgelegt wer-
den. Ferner können die jeweiligen Kontaktierungsbe-
reiche von einer der Verbindungsseite gegenüberlie-
genden Abstützseite der Kontaktierungsplatte festge-
legt werden, wodurch der Kontaktierungsaufwand er-
heblich reduziert und die Einzelzellen der Batterie-
zellenanordnung bei dem stoffschlüssigen Festlegen
geschützt werden können.
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[0016] Vorteilhafterweise ist ferner vorgesehen,
dass die Kontaktierungsplatte mehrere Festlegöff-
nungen aufweist, die entlang des wenigstens einen
an der Kontaktierungsplatte anliegenden Kontaktie-
rungsbereich angeordnet sind. Auf diese Weise kann
der jeweilige Stromableiter an mehreren Stellen an
der Kontaktierungsplatte festgelegt werden, wodurch
der Kontaktwiderstand zwischen dem Stromableiter
und der Haftungsschicht reduziert werden kann. Die
jeweiligen Festlegöffnungen können dabei beliebig -
beispielsweise länglich, kreisrund oder schlitzartig -
ausgestaltet sein. Alternativ oder zusätzlich kann die
wenigstens eine Festlegöffnung sich entlang des we-
nigstens einen an der Kontaktierungsplatte anliegen-
den Kontaktierungsbereichs erstrecken. Der jeweili-
ge Stromableiter ist dann entlang des gesamten Kon-
taktierungsbereichs stoffschlüssig festgelegt und der
Kontaktwiderstand zwischen dem Stromableiter und
der Haftungsschicht vorteilhafterweise reduziert. Es
können auch mehrere Festlegöffnungen sich entlang
des einzelnen Kontaktierungsbereichs erstrecken, so
dass der jeweilige Stromableiter an mehreren Stellen
auf der Haftungsschicht festgelegt ist. Auch hier kön-
nen die jeweiligen Festlegöffnungen beliebig - bei-
spielsweise länglich oder schlitzartig - ausgestaltet
sein.

[0017] Um den Stapel - insbesondere aus flexiblen
Pouch-Zellen - in der Batteriezellenanordnung ab-
stützen zu können, ist vorteilhafterweise vorgesehen,
dass eine Abstützanordnung zwischen dem Stapel
und der jeweiligen Kontaktierungsplatte an dem Sta-
pel und an der Kontaktierungsplatte anliegend ange-
ordnet ist. Die Abstützanordnung weist dabei mehre-
re einzelne Abstützeinheiten, die länglich ausgestal-
tet und zwischen den benachbarten Stromableitern
senkrecht zur Stapelrichtung auf der jeweiligen Kon-
taktierungsplatte angeordnet sind. Die Abstützanord-
nung kann sowohl einteilig als auch mehrteilig ausge-
führt sein. Bei der einteiligen Abstützanordnung sind
die einzelnen Abstützeinheiten einseitig oder beidsei-
tig auf einer Abstützseiteneinheit festgelegt oder auf
dieser integral ausgebildet und bilden demnach eine
Abstützfläche mit mehreren Schlitzen für die jeweili-
gen Stromableiter. Alternativ können bei der mehrtei-
ligen Abstützanordnung die Abstützeinheiten einzeln
beispielsweise auf der Kontaktierungsplatte oder auf
einem Rahmen festgelegt sein. Durch die Abstützan-
ordnung kann der Stapel in der Batteriezellenanord-
nung abgestützt werden, so dass die Einzelzellen in
dem Stapel von mechanischen Schäden besser ge-
schützt sind.

[0018] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Ab-
stützanordnung ist vorteilhafterweise vorgesehen,
dass die Abstützanordnung wenigstens eine und be-
vorzugt elastische Ausformung aufweist, die mit der
jeweiligen Festlegöffnung in der Kontaktierungsplat-
te korrespondiert. Die bevorzugt elastische Ausfor-
mung liegt zweckgemäß auf dem Kontaktierungsbe-

reich des jeweiligen Stromableiters an und drückt
die Haftungsschicht und den Stromableiter an der
Festlegöffnung in der Kontaktierungsplatte zusam-
men. Auf diese Weise kann bei dem stoffschlüssi-
gen Festlegen des Stromableiters auf der Haftungs-
schicht durch die Festlegöffnung hindurch ein Kon-
takt des Stromableiters mit der Haftungsschicht si-
chert gestellt werden und eine dauerhafte und siche-
re Verbindung des Stromableiters mit der Haftungs-
schicht erreicht werden.

[0019] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die
Abstützanordnung eine Kanalanordnung mit wenigs-
tens einem durch ein Kühlmittel durchfließbaren Küh-
lungskanal aufweist. Die Kühlungskanäle können
beispielsweise in den Abstützeinheiten der Abstütz-
anordnung angeordnet sein und die an den Stroma-
bleitern erzeugte Wärme durch die Abstützanord-
nung abgeführt werden. Vorteilhafterweise kann da-
durch die Batteriezellenanordnung besser gekühlt
und ferner kompakter ausgestaltet werden.

[0020] Um die Stromtragfähigkeit der Batteriezellen-
anordnung zu verbessern, ist vorteilhafterweise vor-
gesehen, dass auf der der Verbindungsseite gegen-
überliegenden Abstützseite der Kontaktierungsplat-
te wenigstens eine elektrisch leitende Zusatzschicht
festgelegt ist. Das Material sowie die Abmessun-
gen der wenigstens einen Zusatzschicht sind dabei
an die gewünschte Stromtragfähigkeit der Kontak-
tierungsplatte angepasst und der Kontaktwiderstand
zwischen der Zusatzschicht und der Kontaktierungs-
platte sowie bei mehreren Zusatzschichten auch un-
ter den einzelnen Zusatzschichten bleibt niedrig. Das
Material und die Abmessungen der einen Zusatz-
schicht oder der mehreren Zusatzschichten können
an die gewünschte Stromtragfähigkeit der Kontak-
tierungsplatte angepasst sein. So können beispiels-
weise bei einem kleinen in der Batteriezellenanord-
nung fließenden Strom die Anzahl der Zusatzschich-
ten und/oder deren Abmessungen reduziert sein. Bei
einem hohen in der Batteriezellenanordnung fließen-
den Strom können die Anzahl der Zusatzschichten
und/oder die Abmessungen der Zusatzschichten er-
höht werden. Auf diese Weise kann das Material in
der Batteriezellenanordnung gespart und dadurch die
Kosten der Batteriezellenanordnung reduziert wer-
den. Der Kontaktwiderstand zwischen den einzelnen
Zusatzschichten sowie zwischen den Zusatzschich-
ten und der Kontaktierungsplatte ist dabei niedrig, um
eine unerwünschte Wärmeentwicklung in der wenigs-
tens einen Zusatzschicht und in der Kontaktierungs-
platte zu reduzieren.

[0021] Vorteilhafterweise ist ferner vorgesehen,
dass auf den Abstützseiten der jeweils zwei polseitig
benachbarten Kontaktierungsplatten eine elektrisch
leitende Verbindungsschicht festgelegt ist, die die be-
nachbarten Kontaktierungsplatten elektrisch leitend
verbindet. Durch die Verbindungsschicht werden die
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einzelnen Kontaktierungsplatten polseitig miteinan-
der elektrisch leitend verbunden und die Einzelzel-
len in der Batteriezellenanordnung parallel und/oder
seriell elektrisch verschaltet. Das Material sowie die
Abmessungen der Verbindungsschicht sind an die
Stromtragfähigkeit der Batteriezellenanordnung an-
gepasst. Das Material der Verbindungsschicht ist da-
bei so gewählt, dass der Kontaktwiderstand niedrig
bleibt und die unerwünschte Wärmeentwicklung in
der Verbindungsschicht und in der Kontaktierungs-
platte reduziert wird.

[0022] Um das vereinfachte Kontaktieren der jeweili-
gen Stromableiter mit der Haftungsschicht zu ermög-
lichen, ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass die
Zusatzschicht und/oder die Verbindungsschicht je-
weils wenigstens eine durchgehende Zusatzöffnung
aufweisen, die mit der wenigstens einen Festlegöff-
nung in der Kontaktierungsplatte korrespondiert. So
kann der auf der Haftungsschicht anliegende Kontak-
tierungsbereich des jeweiligen Stromableiters durch
die durchgehende Festlegöffnung in der Kontaktie-
rungsplatte und durch eine Zusatzöffnung oder durch
mehrere Zusatzöffnungen hindurch festgelegt sein.

[0023] Zum Versteifen der Batteriezellenanordnung
insbesondere aus flexiblen Pouch-Zellen ist vorge-
sehen, dass die Kontaktierungsplatten polseitig je-
weils in einem Rahmen angeordnet sind. Der jeweili-
ge Rahmen besteht bevorzugt aus einem Kunststoff
und ist elektrisch isolierend. Durch den jeweiligen
Rahmen können die Kontaktierungsplatten nach au-
ßen und die polseitig benachbarten Kontaktierungs-
platten auch untereinander elektrisch isoliert werden.
Die Kontaktierungsplatten können dabei in dem je-
weiligen Rahmen kraftschlüssig - beispielsweise ein-
geklemmt - oder formschlüssig - beispielsweise durch
ein Umspritzen - festgelegt sein.

[0024] Bei einer Weiterbildung der Batteriezellena-
nordnung ist vorgesehen, dass auf der Abstützsei-
te der jeweiligen Kontaktierungsplatte eine Wärme-
ableitungsanordnung angeordnet ist. Die Wärmeab-
leitanordnung kann beispielsweise eine Platte oder
eine Wärmeableitstruktur aus einem wärmeleitenden
Material oder bevorzugt eine Kühlungsanordnung mit
wenigstens einem durch ein Kühlmittel durchfließba-
ren Kühlungskanal sein. Die Wärmeableitanordnung
kann dabei auf der Abstützseite der Kontaktierungs-
platte oder jedoch an dem Rahmen der Batteriezel-
lenanordnung anliegend und wärmeleitend angeord-
net sein.

[0025] Insgesamt ist in der erfindungsgemäßen Bat-
teriezellenanordnung für jede der mehreren Einzel-
zellen eine gleiche Kontaktierungssituation herge-
stellt und dadurch zuerst der Kontaktierungsaufwand
erheblich reduziert. Durch weitere vorteilhafte Ausge-
staltungen der Batteriezellenanordnung ist das Kon-
taktieren der Einzelzellen in der Batteriezellenanord-

nung deutlich vereinfacht und der Kontaktierungsauf-
wand weiter reduziert.

[0026] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Herstellen einer oben beschriebenen Batteriezellen-
anordnung. Gattungsgemäß werden dabei zuerst
mehrere Einzelzellen aneinander anliegend zu einem
Stapel angeordnet. Danach oder davor wird der je-
weilige Stromableiter unter 90° abgewinkelt und ein
sich entlang der Stapelrichtung erstreckender Kon-
taktierungsbereich des jeweiligen Stromableiters ge-
formt. Die jeweiligen Stromableiter werden dann mit
den entsprechenden Kontaktierungsbereichen pol-
seitig jeweils an wenigstens einer entlang der Sta-
pelrichtung angeordneten Kontaktierungsplatte elek-
trisch leitend festgelegt. Erfindungsgemäß werden
die Kontaktierungsbereiche der auf der jeweiligen
Kontaktierungsplatte festgelegten Stromableiter in ei-
ne gleiche Abwinklungsrichtung abgewinkelt. Auf die-
se Weise wird in der Batteriezellenanordnung auf
der jeweiligen Kontaktierungsplatte für jede der Ein-
zelzellen eine gleiche Kontaktierungssituation herge-
stellt und dadurch der Kontaktierungsaufwand erheb-
lich reduziert.

[0027] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die
Stromableiter auf einer dem Stapel zugewand-
ten Verbindungsseite der Kontaktierungsplatte stoff-
schlüssig festgelegt werden. Dabei entfällt insbe-
sondere ein herkömmlich notwendiges aufwändiges
Durchfädeln der Stromableiter durch die Kontaktie-
rungsplatte, wodurch der Kontaktierungsaufwand er-
heblich reduziert wird.

[0028] Um das Festlegen der jeweiligen Stromablei-
ter auf der Verbindungsseite der Kontaktierungsplat-
te zu vereinfachen, ist vorgesehen, dass auf die
Verbindungsseite der jeweiligen Kontaktierungsplat-
te wenigstens eine Haftungsschicht aufgetragen wird
und dass wenigstens ein der Kontaktierungsberei-
che auf der Haftungsschicht stoffschlüssig festgelegt
wird. Die Haftungsschicht und der jeweilige Stroma-
bleiter können aus einem gleichen Material mit einer
gleichen Dicke hergestellt sein.

[0029] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens ist vorge-
sehen, dass wenigstens eine durchdringende Fest-
legöffnung auf der Kontaktierungsplatte an dem we-
nigstens einen an der Kontaktierungsplatte anlie-
genden Kontaktierungsbereich angeordnet wird und
dass der jeweilige Stromableiter auf der Haftungs-
schicht durch die wenigstens eine Festlegöffnung
hindurch stoffschlüssig festgelegt wird. Bevorzugt
wird dabei der Stromableiter auf der Haftungsschicht
durch ein Ultraschallschweißen oder durch ein La-
serschweißen festgelegt. Auf diese Weise kann das
Kontaktieren durch die Festlegöffnung hindurch vor-
genommen werden, wodurch vorteilhaft der Kontak-
tierungsaufwand erheblich reduziert wird. Die jeweili-
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ge Festlegöffnung kann dabei beliebig - beispielswei-
se länglich, kreisrund oder schlitzartig - ausgestaltet
werden. Vorteilhafterweise können mehrere Festleg-
öffnungen entlang des Kontaktierungsbereiches des
jeweiligen Stromableiters angeordnet sein oder je-
doch eine einzige Festlegöffnung sich entlang des
Kontaktierungsbereichs - beispielsweise schlitzartig -
erstrecken. Insbesondere kann dadurch der Kontak-
tierungsbereich auf der Haftungsschicht sicherer und
dauerhaft festgelegt werden.

[0030] Ferner ist vorteilhafterweise vorgesehen,
dass eine Abstützanordnung mit wenigstens ei-
ner und bevorzugt elastischen Ausformung an der
korrespondierenden Festlegöffnung angeordnet wird
und dass der Kontaktierungsbereich des jeweiligen
Stromableiters dadurch mit der Haftungsschicht zu-
sammengedruckt wird. Dadurch kann bei dem stoff-
schlüssigen Festlegen ein Kontakt zwischen dem
Kontaktierungsbereichs und der Haftungsschicht ge-
sichert und eine sichere und dauerhafte Verbindung
zwischen dem Stromableiter und der Haftungsschicht
erreicht werden.

[0031] Insgesamt werden der Kontaktierungsauf-
wand in dem erfindungsgemäßen Verfahren und
dadurch die Gesamtkosten der Batteriezellenanord-
nung erheblich reduziert.

[0032] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0033] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0034] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert,
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder
ähnliche oder funktional gleiche Komponenten bezie-
hen.

[0035] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 und Fig. 2 Ansichten einer erfindungsge-
mäßen Batteriezellenanordnung mit mehreren
auf einer Kontaktierungsplatte festgelegten Ein-
zelzellen;

Fig. 3 und Fig. 4 Ansichten einer erfindungs-
gemäßen Batteriezellenanordnung, bei der zwei
benachbarte Kontaktierungsplatten durch eine
Verbindungsschicht elektrisch leitend verbun-
den sind;

Fig. 5 und Fig. 6 Ansichten einer erfindungs-
gemäßen Batteriezellenanordnung mit einer Ka-
nalanordnung und mit einer Wärmeableitungs-
anordnung;

Fig. 7 und Fig. 8 Ansichten einer erfindungsge-
mäßen Batteriezellenanordnung in Rahmen.

[0036] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen jeweils eine Drauf-
sicht und eine Seitenansicht einer erfindungsgemä-
ßen Batteriezellenanordnung 1. Die Batteriezellenan-
ordnung 1 weist mehrere Einzelzellen 2 auf, die in ei-
ner Stapelrichtung 3 aneinander anliegend zu einem
Stapel 4 angeordnet und in Stapelrichtung 3 jeweils
durch eine Isolierungsschicht 5 voneinander elek-
trisch isoliert sind. Jede der Einzelzellen 2 in dem Sta-
pel 4 weist jeweils einen minuspoligen Stromableiter
6a und einen pluspoligen Stromableiter 6b auf, die
sich senkrecht zur Stapelrichtung 3 erstrecken. Die
Stromableiter 6a und 6b der Einzelzellen 2 weisen je-
weils einen unter 90° abgewinkelten Kontaktierungs-
bereich 7a und 7b auf und sind mit dem entsprechen-
den Kontaktierungsbereich 7a oder 7b an einer Kon-
taktierungsplatte 8 elektrisch leitend festgelegt. Die
Kontaktierungsplatte 8 ist entlang der Stapelrichtung
3 angeordnet und die jeweiligen Kontaktierungsbe-
reiche 7a und 7b sind polseitig in eine gemeinsame
Abwinklungsrichtung 9a oder 9b abgewinkelt. Für je-
de der Einzelzellen 2 auf der Kontaktierungsplatte 8
ist dadurch eine gleiche Kontaktierungssituation her-
gestellt und der Kontaktierungsaufwand ist erheblich
reduziert.

[0037] Die einzelnen Kontaktierungsbereiche 7a
und 7b auf der Kontaktierungsplatte 8 überlappen
sich nicht und sind durch die elektrisch leitende Kon-
taktierungsplatte 8 miteinander elektrisch leitend ver-
bunden. In diesem Ausführungsbeispiel sind die Ein-
zelzellen 2 auf der Kontaktierungsplatte 8 in eine ers-
te Einzelzellengruppe 10a und in eine zweite Einzel-
zellengruppe 10b unterteilt. Die Einzelzellen 2 der
ersten Einzelzellengruppe 10a sind mit den minus-
poligen Stromableitern 6a und die Einzelzellen 2 der
zweiten Einzelzellengruppe 10b sind mit den pluspo-
ligen Stromableitern 6b an der Kontaktierungsplatte 8
festgelegt. Auf diese Weise können durch die Kontak-
tierungsplatte 8 die Einzelzellen 2 in den beiden Ein-
zelzellengruppen 10a und 10b parallel und die beiden
Einzelzellengruppen 10a und 10b seriell zueinander
verschaltet werden.

[0038] Die Stromableiter 6a und 6b sind auf einer
dem Stapel 4 zugewandten Verbindungsseite 11 der
Kontaktierungsplatte 8 stoffschlüssig festgelegt. Auf
diese Weise werden ein herkömmlich notwendiges
Durchfädeln der Stromableiter 6a und 6b durch die
Kontaktierungsplatte 8 vermieden und der Kontaktie-
rungsaufwand reduziert. Die Kontaktierungsplatte 8
weist eine minuspolige Verbindungsschicht 12a und
eine pluspolige Verbindungsschicht 12b auf, auf de-
nen entsprechend die minuspoligen Stromableiter 6a
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und die pluspoligen Stromableiter 6b festgelegt sind.
Die Haftungsschichten 12a und 12b bestehen aus ei-
nem gleichen Material mit den minuspoligen Stroma-
bleitern 6a oder mit den pluspoligen Stromableitern
6b. Auf diese Weise kann eine dauerhafte und si-
chere Verbindung der Stromableiter 6a und 6b mit
der jeweiligen Haftungsschicht 12a und 12b erreicht
werden. Ferner kann dadurch auch der Kontaktwider-
stand zwischen der jeweiligen Haftungsschicht 12a
und 12b und dem jeweiligen Stromableiter 6a oder
6b reduziert werden. Die Haftungsschichten 12a und
12b sowie die Stromableiter 6a und 6b sind auch
gleich dick, so dass das stoffschlüssige Festlegen
des jeweiligen Stromableiters 6a oder 6b auf der Haf-
tungsschicht 12a oder 12b vereinfacht wird.

[0039] Die Kontaktierungsplatte 8 weist ferner meh-
rere Festlegöffnungen 13 auf, wie in Fig. 2 zu sehen
ist. Dabei überbrücken die Haftungsschichten 12a
und 12b die Festlegöffnungen 13, so dass die Kon-
taktierungsbereiche 7a und 7b der jeweiligen Stroma-
bleiter 6a und 6b durch die Festlegöffnungen 13 hin-
durch durch ein Ultraschallschweißen oder durch ein
Laserschweißen festgelegt werden können. Auf die-
se Weise können die Stromableiter 6a und 6b an der
Kontaktierungsplatte 8 aufwandreduziert und zeit-
sparend festgelegt werden. In diesem Ausführungs-
beispiel sind mehrere der Festlegöffnungen 13 je-
weils entlang des jeweiligen Kontaktierungsbereichs
7a oder 7b angeordnet, so dass der jeweilige Stroma-
bleiter 6a oder 6b an mehreren Stellen an der Kon-
taktierungsplatte 8 festgelegt werden kann. Dadurch
kann der Kontaktwiderstand zwischen dem Stroma-
bleiter 6a oder 6b und der entsprechenden Haftungs-
schicht 12a oder 12b reduziert werden.

[0040] Um den Stapel 4 in der Batteriezellenanord-
nung 1 abzustützen, ist zwischen dem Stapel 4 und
der Kontaktierungsplatte 8 eine Abstützanordnung 14
angeordnet. Die Abstützanordnung 14 liegt einseitig
an dem Stapel 4 und andersseitig an der Kontaktie-
rungsplatte 8 an. Die Abstützanordnung 14 weist da-
bei mehrere einzelne Abstützeinheiten 14a auf, die
zwischen den benachbarten Stromableitern 6a und
6b senkrecht zur Stapelrichtung 3 angeordnet sind.
Die Abstützanordnung 14 stützt den Stapel 4 in der
Batteriezellenanordnung 1 ab und schützt die Einzel-
zellen 2 von mechanischen Schäden. Die Abstützan-
ordnung 14 weist ferner mehrere elastische Ausfor-
mungen 14b auf, die mit den Festlegöffnungen 13
in der Kontaktierungsplatte 8 korrespondieren. Bei
dem stoffschlüssigen Festlegen drücken die elasti-
schen Ausformungen 14b den Stromableiter 6a oder
6b an die Haftungsschicht 12a oder 12b an der jewei-
ligen Festlegöffnung 13 an, so dass ein Kontakt des
Stromableiters 6a oder 6b mit der Haftungsschicht
12a oder 12b gesichert ist. Auf diese vorteilhafte Wei-
se lassen sich Kontaktierungsfehler vermeiden.

[0041] Zum Versteifen der Batteriezellenanordnung
1 weist diese ferner einen Rahmen 15 auf, der auf
einer der Verbindungsseite gegenüberliegenden Ab-
stützseite 16 der Kontaktierungsplatte 8 angeordnet
ist. Der Rahmen 15 besteht aus einem Kunststoff und
isoliert die Kontaktierungsplatte 8 elektrisch nach au-
ßen. Die Kontaktierungsplatte 8 kann in dem Rahmen
15 beispielsweise eingeklemmt oder durch ein Um-
spritzen festgelegt sein. Auf dem Rahmen 15 ist zu-
dem eine Wärmeableitstruktur 17 mit einer Kühlungs-
anordnung 17a angeordnet, durch die die in der Kon-
taktierungsplatte 8 erzeugte Wärme abgeführt wer-
den kann.

[0042] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen jeweils eine Drauf-
sicht und eine Seitenansicht der erfindungsgemä-
ßen Batteriezellenanordnung 1 mit den zwei polseitig
benachbarten Kontaktierungsplatten 8a und 8b. Auf
der Kontaktierungsplatte 8a sind die minuspoligen
Stromableiter 6a und auf der Kontaktierungsplatte 8b
sind die pluspoligen Stromableiter 6b festgelegt. Die
beiden Kontaktierungsplatten 8a und 8b weisen je-
weils eine Zusatzschicht 18a und 18b auf, durch die
die Stromtragfähigkeit der Batteriezellenanordnung 1
verbessert wird. Das Material sowie die Abmessun-
gen der Zusatzschichten 18a und 18b sind an die
gewünschte Stromtragfähigkeit der Kontaktierungs-
platte 1 angepasst. Zudem ist der Kontaktwiderstand
zwischen den Zusatzschichten 18a und 18b und der
entsprechenden Kontaktierungsplatte 8a oder 8b ge-
ring gehalten. Die Kontaktierungsplatten 8a und 8b
sind an den Zusatzschichten 18a und 18b mittels ei-
ner Verbindungsschicht 19 elektrisch leitend mitein-
ander verbunden, so dass die Kontaktierungsplatten
8a und 8b zusammen eine der Kontaktierungsplatte
8 in Fig. 1 und in Fig. 2 identische Wirkungsweise
aufweisen. Ferner weisen sowohl die Zusatzschich-
ten 18a und 18b als auch die Verbindungsschicht 19
mehrere mit den Festlegöffnungen 13 in der Kontak-
tierungsplatte 8 korrespondierende Zusatzöffnungen
20 auf, wie in Fig. 4 zu sehen ist. So kann der je-
weilige Kontaktierungsbereich 7a oder 7b des jeweili-
gen Stromableiters 6a oder 6b durch die durchgehen-
den Festlegöffnungen 13 und durch die Zusatzöff-
nungen 20 hindurch beispielsweise durch ein Ultra-
schallschweißen oder ein Laserschweißen auf der
jeweiligen Haftungsschicht 12a oder 12b festgelegt
werden.

[0043] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen jeweils eine Drauf-
sicht und eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen
Batteriezellenanordnung 1 mit der Wärmeableitan-
ordnung 17. Die Wärmeableitanordnung 17 weist in
diesem Ausführungsbeispiel eine Wärmeableitstruk-
tur 17b auf, die an der Abstützseite 16 der Kontaktie-
rungsplatte 8 anliegt. Durch die Wärmeableitanord-
nung 17 kann vorteilhaft die in der Kontaktierungs-
platte 8, in den Zusatzschichten 18a und 18b sowie
in der Verbindungsschicht 19 erzeugte Wärme ab-
geführt werden. Zudem weist die Abstützanordnung
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14 eine Kanalanordnung 21 mit mehreren durch ein
Kühlmittel durchfließbaren Kühlungskanälen 21a auf,
die in den Abstützeinheiten 14a der Abstützanord-
nung 14 angeordnet sind.

[0044] Fig. 7 und Fig. 8 zeigen jeweils eine Drauf-
sicht und eine Seitenansicht der erfindungsgemä-
ßen Batteriezellenanordnung 1 mit den mehreren
Kontaktierungsplatten 8. Die Kontaktierungsplatten 8
sind polseitig jeweils in dem Rahmen 15 angeordnet
und die Batteriezellenanordnung 1 dadurch versteift.
An dem jeweiligen Rahmen 15 ist jeweils die Küh-
lungsanordnung 17a angeordnet. Durch die mehre-
ren Kontaktierungsplatten 8 sind die Einzelzellen 2
der Batteriezellenanordnung 1 in den jeweiligen Ein-
zelzellengruppen 10a oder 10b parallel und die jewei-
ligen Einzelzellengruppen 10a und 10b seriell zuein-
ander verschaltet. Die Stromableiter 6a und 6b der
Einzelzellen 2 sind polseitig in jeweils gleiche Abwink-
lungsrichtung 9a oder 9b abgewinkelt, so dass für je-
de der Einzelzellen 2 polseitig eine gleiche Kontaktie-
rungssituation hergestellt ist und der Kontaktierungs-
aufwand dadurch erheblich reduziert ist.

[0045] Insgesamt ist in der erfindungsgemäßen Bat-
teriezellenanordnung 1 für jede der mehreren Einzel-
zellen 2 eine gleiche Kontaktierungssituation herge-
stellt und der Kontaktierungsaufwand erheblich redu-
ziert. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Batte-
riezellenanordnung 1 ermöglichen ein vereinfachtes
und zeitreduziertes Kontaktieren der Einzelzellen 2 in
der Batteriezellenanordnung 1.
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Patentansprüche

1.  Batteriezellenanordnung (1) mit mehreren Ein-
zelzellen (2), insbesondere mit mehreren Pouch-Zel-
len,
- wobei die mehreren Einzelzellen (2) in einer Stapel-
richtung (3) aneinander anliegend zu einem Stapel
(4) angeordnet sind,
- wobei Stromableiter (6a, 6b) elektrischer Pole der
mehreren Einzelzellen (2) sich senkrecht zur Stapel-
richtung (3) erstrecken,
- wobei die Stromableiter (6a, 6b) jeweils einen un-
ter 90° abgewinkelten Kontaktierungsbereich (7a, 7b)
aufweisen,
- wobei die Stromableiter (6a, 6b) der mehreren
Einzelzellen (2) mit dem entsprechenden Kontaktie-
rungsbereich (7a, 7b) polseitig jeweils an wenigs-
tens einer entlang der Stapelrichtung (3) angeordne-
ten Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) elektrisch leitend
festgelegt sind, dadurch gekennzeichnet,
- dass die Kontaktierungsbereiche (7a, 7b) der auf
der jeweiligen Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) festge-
legten Stromableiter (6a, 6b) in eine gleiche Abwink-
lungsrichtung (9a, 9b) abgewinkelt sind.

2.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stromableiter (6a,
6b) auf einer dem Stapel (4) zugewandten Verbin-
dungsseite (11) der jeweiligen Kontaktierungsplatte
(8, 8a, 8b) stoffschlüssig festgelegt sind.

3.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet,
- dass die jeweilige Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b)
auf der Verbindungsseite (11) wenigstens eine Haf-
tungsschicht (12a, 12b) aufweist, und
- dass wenigstens ein der Stromableiter (6a, 6b) auf
der Haftungsschicht (12a, 12b) stoffschlüssig festge-
legt ist.

4.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Haftungs-
schicht (12a, 12b) eine Schutzschicht angeordnet ist.

5.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet,
- dass die Haftungsschicht (12a, 12b) und der we-
nigstens eine auf der Haftungsschicht (12a, 12b) fest-
gelegte Stromableiter (6a, 6b) aus einem gleichen
Material bestehen, und/oder
- dass eine Dicke der Haftungsschicht (12a, 12b)
im Wesentlichen einer Dicke des wenigstens einen
Stromableiters (6a, 6b) gleich ist.

6.    Batteriezellenanordnung nach einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
- dass die Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) wenigs-
tens eine durchdringende Festlegöffnung (12) auf-
weist, an der der wenigstens eine an der Kontaktie-

rungsplatte (8, 8a, 8b) anliegende Kontaktierungsbe-
reich (7a, 7b) angeordnet ist, und
- dass der wenigstens eine Stromableiter (6a, 6b) auf
der Haftungsschicht (12a, 12b) durch die wenigstens
eine Festlegöffnung (13) hindurch stoffschlüssig fest-
gelegt ist.

7.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet,
- dass die Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) mehrere
Festlegöffnungen (13) aufweist, die entlang des we-
nigstens einen an der Kontaktierungsplatte (8, 8a,
8b) anliegenden Kontaktierungsbereich (7a, 7b) an-
geordnet sind, und/oder
- dass die wenigstens eine Festlegöffnung (13) sich
entlang des wenigstens einen an der Kontaktierungs-
platte (8, 8a, 8b) anliegenden Kontaktierungsbereich
(7a, 7b) erstreckt.

8.    Batteriezellenanordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Abstützanordnung (14) zwischen dem Sta-
pel (4) und der jeweiligen Kontaktierungsplatte (8, 8a,
8b) an dem Stapel (4) und an der Kontaktierungsplat-
te (8, 8a, 8b) anliegend angeordnet ist.

9.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstützanordnung
(14) wenigstens eine und bevorzugt elastische Aus-
formung (14b) aufweist, die mit der jeweiligen Festle-
göffnung (13) in der Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b)
korrespondiert.

10.  Batteriezellenanordnung nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstützan-
ordnung (14) eine Kanalanordnung (21) mit wenigs-
tens einem durch ein Kühlmittel durchfließbaren Küh-
lungskanal (21a) aufweist.

11.  Batteriezellenanordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf einer der Verbindungsseite (11) gegenüber-
liegenden Abstützseite (16) der Kontaktierungsplat-
te (8, 8a, 8b) wenigstens eine elektrisch leitende Zu-
satzschicht (18a, 18b) festgelegt ist.

12.  Batteriezellenanordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Abstützseiten (16) der jeweils zwei pol-
seitig benachbarten Kontaktierungsplatten (8, 8a, 8b)
eine elektrisch leitende Verbindungsschicht (19) fest-
gelegt ist, die die benachbarten Kontaktierungsplat-
ten (8a, 8b) elektrisch leitend verbindet.

13.    Batteriezellenanordnung nach Anspruch 11
oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
satzschicht (18a, 18b) und/oder die Verbindungs-
schicht (19) jeweils wenigstens eine durchgehende
Zusatzöffnung (20) aufweisen, die mit der wenigstens
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einen Festlegöffnung (13) in der Kontaktierungsplatte
(8, 8a, 8b) korrespondiert.

14.  Batteriezellenanordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktierungsplatten (8, 8a, 8b) polseitig
jeweils in einem Rahmen (15), bevorzugt aus einem
Kunststoff, angeordnet sind.

15.  Batteriezellenanordnung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Abstützseite (16) der jeweiligen Kon-
taktierungsplatte (8, 8a, 8b) eine Wärmeableitungs-
anordnung (17), bevorzugt mit einer Kühlungsanord-
nung (17a), angeordnet ist.

16.  Verfahren zum Herstellen einer Batteriezellen-
anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
- wobei mehrere Einzelzellen (2) aneinander anlie-
gend zu einem Stapel (4) angeordnet werden,
- wobei die jeweiligen Stromableiter (6a, 6b) jeweils
unter 90° abgewinkelt werden und so ein sich ent-
lang der Stapelrichtung (3) erstreckender Kontaktie-
rungsbereich (7a, 7b) des jeweiligen Stromableiters
(6a, 6b) geformt wird,
- wobei die jeweiligen Stromableiter (6a, 6b) mit
den entsprechenden Kontaktierungsbereichen (7a,
7b) polseitig jeweils an wenigstens einer entlang der
Stapelrichtung (3) angeordneten Kontaktierungsplat-
te (8, 8a, 8b) elektrisch leitend festgelegt werden, da-
durch gekennzeichnet,
- dass die Kontaktierungsbereiche (7a, 7b) der auf
der jeweiligen Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) festge-
legten Stromableiter (6a, 6b) in eine gleiche Abwink-
lungsrichtung (9a, 9b) abgewinkelt werden.

17.    Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stromableiter (6a, 6b) auf ei-
ner dem Stapel (4) zugewandten Verbindungsseite
(11) der Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) stoffschlüs-
sig festgelegt werden.

18.    Verfahren nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet,
- dass auf die Verbindungsseite (11) der jeweiligen
Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) wenigstens eine Haf-
tungsschicht (12a, 12b) aufgetragen wird und
- dass wenigstens ein der Kontaktierungsbereiche
(7a, 7b) auf der Haftungsschicht (12a, 12b) stoff-
schlüssig festgelegt wird.

19.    Verfahren nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet,
- dass wenigstens eine durchdringende Festlegöff-
nung (13) auf der Kontaktierungsplatte (8, 8a, 8b) an
dem wenigstens einen an der Kontaktierungsplatte
(8, 8a, 8b) anliegenden Kontaktierungsbereich (7a,
7b) angeordnet wird und
- dass der jeweilige Stromableiter (6a, 6b) auf der
Haftungsschicht (12a, 12b) durch die wenigstens ei-

ne Festlegöffnung (13) hindurch stoffschlüssig, be-
vorzugt durch ein Ultraschallschweißen oder durch
ein Laserschweißen, festgelegt wird.

20.    Verfahren nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet,
- dass eine Abstützanordnung (14) mit wenigstens
einer und bevorzugt elastischen Ausformung (14b)
an der korrespondierenden Festlegöffnung (13) an-
geordnet wird und
- dass der Kontaktierungsbereich (7a, 7b) des jewei-
ligen Stromableiters (6a, 6b) dadurch mit der Haf-
tungsschicht (12a, 12b) zusammengedruckt wird.
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